
Die Emsbornerin ist eine Ge-
nießerin, besonders wenn

es um einen gelungenen Start in
den Tag geht. Sie war schon im-
mer der Meinung, dassdas Früh-
stück als wichtigste Mahlzeit des
Tages häufig unterschätzt wird.
Jetzt kam die Emsbornerin in
den Genuss ganz besonderer
Sonnntagsbrötchen. Nach einer
langen Nacht fuhr die Emsbor-
nerin erst um halb sieben Uhr
morgens durch die Stadt nach
Hause. Schon unterwegs begeg-
neten ihr etliche Brötchenliefe-
ranten. Doch jedes Bäckereifach-
geschäft, an dem die Emsborne-
rin vorbei fuhr, hatte noch ge-
schlossen. Dann entdeckt die sie
eine offene Tür, beim Bäcker ih-
res Vertrauens. Die Öffnungszei-
ten verrieten allerdings, dass der
Brötchenverkauf erst in einein-
halb Stunden beginnen sollte.
Doch die gütige Bäckerin hatte
Mitleid und so durfte sich die
Emsbornerin die ersten Körner-
brötchen dieses Tages, noch
frisch aus dem Ofen aussu-
chen. Besser kann ein Morgen
nichtbeginnen, findet Ihre dank-
bare Emsbornerin 

¥ Schloß Holte-Stukenbrock. Die St. Michael Schützenbruder-
schaft trauert um ihren Schützenbruder Konrad Hegselmann. Die
Trauerfeier findet am Mittwoch, 13. Juni, um 9 Uhr in der Marien-
kapelle in Verl (Caritas St. Anna Heim an der St. Anna Straße) statt.
Der Vorstand bittet um rege Beteiligung.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (gri). Um das Thema Alzheimer
dreht sich ein Vortragsabend im Pfarrheim St. Ursula an der De-
chant-Brill-Straße. Hanna Kappus spricht heute Abend um 20 Uhr
unter dem Motto „Das Leben ist ein großes“ über ihre Erfahrungen
und stellt ihr neues Buch vor.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (gri). Weil die Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung am kommenden Freitag, 15. Juni, einen Ausflug unter-
nehmen, bleiben die Stadtverwaltung, das Hallenbad, der städti-
sche Bauhof, das Klärwerk und das Wasserwerk an diesem Tag ge-
schlossen.
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Mitdem Bus zur
Weltgartenausstellung

LebenmitAlzheimer

EinrichtungenderStadtgeschlossen

´Deroffizielle Name des Mu-
seumsvereins ist: Industrie-
museum Schloß Holte-Stu-
kenbrock.
´ Vorsitzender ist Friedrich
Dransfeld.
´ Aktuell hat der Verein 111
Mitglieder.
´ Das Museum, das der Ver-
ein zur Präsentation der In-
dustriegeschichte bauen
möchte, wird nicht von der
Stadt Schloß Holte-Stuken-
brock getragen.
´ Das Grundstück, dass der
Verein als Standort für das
neue Museum auserkoren
hat, wird dem Verein kosten-
frei auf der Basis eines Erb-
pachtvertrages überlassen.
´ gezeigt werden soll die frühe
Industrialisierung. (guh)

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(kap). Baudenkmäler, Sennebä-
cheund Industrie: In den vergan-
genen drei Jahren waren sie
Thema beim Kultursommer der
Stadt Schloß Holte-Stuken-
brock. Kulinarische Köstlichkei-
ten, ob beim Picknick, in Verbin-
dung mit Kunst oder einem
Krimi-Lesungs-Dinner, stehen
diesmal im Fokus. In zweiMona-
ten startet der „Sommer der Sen-
neküche“. Vorab gab es drei
ganz besondere Geschenke.

Auf der Wiese vor dem Rat-
haus lenken drei 1,50 mal 0,50
Meter große Stelen die Blicke
der vorbeikommenden Men-
schen auf sich. Ausschnitte des
gelbgestrichenen Schlosses, der

einzigartigenSennebäche und ei-
nes überdimensional abgebilde-
ten Ventils mit Gewinde sind ab-
gebildet. Die Stelen sind aus
Glas, die Motive von beiden Sei-
ten sichtbar.

„Das macht die Faszination
aus“, erläutert Wilhelm Gunkel,
Geschäftsführer von Tiffany-
Glas-Kunst. In Zusammenar-
beit mit der Colora Druck
GmbH, die Lothar Witte ver-
tritt, sind die Stelen im Unter-
nehmen an der Helleforthstraße
gedruckt und von beiden Fir-
men gespendet worden. „Eine
Technik,mit der wirseit drei Jah-
ren unterwegs sind“ und die im-
mer noch entsprechend neu ist.

„Das hat einfach Spaß ge-

macht“, bestätigt Wilhelm Gun-
kel. Entstanden ist die Idee, Aus-
schnitte der vergangenen Kultur-
sommer festzuhalten, imvergan-
genen Jahr. Bereits von Beginn
anwerden die vielfältigen Veran-
staltungen von einer Foto-Ak-
tion begleitet. Die gesammelten
Motive sind jeweils für eine ge-
wisse Zeit im Foyer des Rathau-
ses zu sehen. Tiffany-Glas-
Kunst und Colora-Druck boten
an, jeweils eines der prämierten
Fotos mit besonders schönen
Motiven auf Glas zu drucken.

„Jetzt werden sie zum Leuch-
ten gebracht“, schwärmten Imke
Heidotting und Sandra Langer
vom Stadtmarketing. „So hoffen
wir die Bürger weiterhin zu ani-

mieren, sich an der Aktion zu be-
teiligen.“ Voraussetzung ist, dass
die Qualität stimmt, das Motiv
hochformatig verwendet wer-
den kann, Auswahl und Farbezu-
sammenpassen.

Für die drei bisherigen Stelen,
die Jahr für Jahr um eine erwei-
tert werden sollen, ist das
Schloss-Foto von Ludwig Teich-
mann ausgesucht worden. Josef
Sarotar hat im Jahr darauf die
Sennebäche besonders ein-
drucksvoll fotografiert. Der
Name von Jessica Gleicher steht
unter der dritten Stele mit dem
abgebildetenVentil. DieSonnen-
strahlen tun das ihrige, um die
gläsernenBlickfänge zum Leuch-
ten zu bringen.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(gri). Mehr als 1.000 Radfahrer
aus allen Teilen Nordrhein-
Westfalens legen am Samstag,
14. Juli, an der Ems-Erlebnis-
welt in Schloß Holte-Stuken-
brock eine Mittagspause ein.
Bürgermeister Hubert Erich-
landwehr wird die Teilnehmer
der großen NRW-Radtour be-
grüßen. Anschließend geht es
nach Bielefeld zum öffentlichen
Konzert mit Ute Freudenberg.
Die Tour führt vom 12. bis zum

15. Juli auf rund 225 Kilometer
durch Ostwestfalen-Lippe; es
sind noch Plätze frei. Auf Teil-
strecken kann jederzeit mitgera-
delt werden. Die Teilnahmege-
bühr für eine Tagesetappe liegt
zwischen fünf und sieben Euro.
Die komplette Viertages-OWL-
Tour kostet zwischen 135 und
299 Euro. Die Veranstalter nut-
zen die Tour, um unterwegs auf
Naturschutz- und Kulturpro-
jekte aufmerksam zu machen,
wie das Heimathaus in SHS.

VON GUNTER HELD

¥ Schloß Holte-Stuken-
brock. Die Wohnanlage am
Magdeburger Weg ist eine
Idylle mitten in der Stadt. Ein
breiter Grünstreifen zwi-
schen Holter Straße und den
Häusern schirmt den Ver-
kehrslärm ab. Doch genau
dort, auf dem Grünstreifen,
soll das Industriemuseum ent-
stehen. Anwohner des Wohn-
gebiets Epping wehren sich ge-
gen die Neubaupläne.

„Ein Museum, dass die Indus-
triegeschichte der Stadt dar-
stellt, sollte nicht in einem Neu-
baugebiet errichtet werden. Das
gehört in ein geschichtsträchti-
ges Gebäude“, sagt Jürgen Pie-
per. Er und Marcel Seipolt sind
Sprecher der Interessengemein-
schaft „Parkanlage des Wohnge-
bietes Epping“. „Ich bin nicht ge-
gen ein Industriemuseum“,
stelltSeipolt klar. „Ichbin nur ge-
gen eine Realisierung an dem
derzeit geplanten Standort.“

Für das Museum, so Seipolt,
sei eine Fläche von 1.400 Qua-
dratmetern vorgesehen. Das Ge-
bäudewürde davon aufeiner Flä-
che von 600 Quadratmetern ge-
baut werden. „Dafür muss aber
ein Grünstreifen weichen, der
laut Bebauungsplan als Parkan-
lage deklariert ist.“ Seipolt, Pie-
per und andere Anwohner der
Eppingsiedlung sind der Mei-
nung: „Die Industriegeschichte
soll unbedingt dargestellt wer-
den, nicht aber auf Kosten der
Verwischung der ehemaligen
Grenze zwischen Schloß Holte

und Stukenbrock.“ Die verläuft
laut Jürgen Pieper in dem zu be-
bauenden Bereich.

„Der Grünstreifen“, sagt Jür-
gen Pieper, „macht den Charme
des Wohngebietes aus. Im Som-
mer fährtman wie durch ein grü-
nes Tor.“ Die Anwohner be-
fürchten, dass der Emissions-
schutzstreifen kaputtgemacht
wird, das zusätzlicher Verkehr
die ohnehin angespannte Park-
platzsituation weiter verschärft
und das durch den erhöhten
(Park)-Verkehr das Unfallrisiko
steigt. Als Alternative böte sich
aus Sicht der Anwohner das ehe-

malige Epping-, heute Holtex-
Gebäude an, außerdem eine Flä-
che rechts neben dem Holtex-
Gebäude.

Martin Venne, Fachbereichs-
leiter der städtischen Bauauf-
sicht, versuchte die Bedenken
der Anwohner zu zerstreuen, in-
dem er das Vorhaben erläuterte.
Er sieht „keine unzumutbare Be-
einträchtigung nachbarlicher Be-
lange“. Es gebe einen genehmig-
tenVorbescheid mit einer Befrei-
ung vom Bebauungsplan. „Falls
der Museumsverein bauen will,
muss die Baugenehmigung auch
erteilt werden.“ Eine Klage dage-

gen sei zwar möglich, doch habe
die nach Aussage von Venne
kaum Aussicht auf Erfolg.

Friedrich Dransfeld vom Mu-
seumsverein erklärte im Ge-
spräch mit der Neuen Westfäli-
schen, dass es durchaus Charme
gehabt hätte, das Museum in
dem alten Industriekomplex un-
terzubringen. „Aber dort gibt es
langfristige Bindungen, so dass
diese Möglichkeit keine Alterna-
tive darstellt“, sagt er.

Natürlich habe man sich im
Vorstand über die Einwände un-
terhalten. Das in Diskussion ste-
hende Grundstück sei für einen
Standort aber geradezu ideal. Es
liegt direkt an einer Bushalte-
stelle und wird dem Verein zu-
dem auf Basis einer Erbpacht
vom Eigentümer kostenfrei zur
Verfügung gestellt.

Dransfeld sieht in dem Mu-
seum auch eher ein verbinden-
des Element der Ortsteile Schloß
Holteund Stukenbrock. „Außer-
dem wird die Hälfte des Grün-
streifens weiter bestehen blei-
ben. Das Museum wird im hinte-
ren Bereich des Grundstücks
zwischen dem letzten Haus an
der Holter Straße und dem Mag-
deburger Weg bebaut. Zur
Straße bleibt also noch ein Grün-
streifen stehen. Zudem schützt
das Museum noch stärker vor
Emissionen als der Grünstrei-
fen.“

Es habe auch Gesprächseinla-
dungenan die Interessengemein-
schaft gegeben, die von deren
Seite aber bisher nicht angenom-
men wurden. „Vielleicht kön-
nen wir über alles einmal in
Ruhe reden“, sagt Dransfeld.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(guh/gri). 118 Kilometer pro
Stunde – das ist auch für eine
Brieftaube recht rasant. Doch
mit diesem Tempo eilte eine
Taube der Schlaggemeinschaft
„Augustdorfer Senneboten“ mit
Wilhelm Rehm, seinem Sohn
Jens undBruno Kramerdem hei-
matlichen Schlag entgegen. Ge-
startet war der Vogel am vergan-
genen Samstag in Châlons-en-
Champagne, Frankreich. Die
Vögel der AugustdorferBrieftau-
benfreunde belegten außerdem
die Plätze 3, 6 und 7 der „zehn
Besten“ in der Siegerliste der Rei-
severeinigung (RV) Schloß
Holte.

Beim sechsten Preisflug der
RV und dem gleichzeitig zwei-
ten großen Weitstreckenflug des
Regionalverbandes „OWL 250“
ging es gleichzeitig um die wert-
volle Sportuhr des Verbandes

der Brieftaubenzeitung. 37 Tau-
benfreunde der RV Schloß
Holte brachten Brigitte und
Karl-Josef Rosenmeier am Frei-
tag 638 Tiere aus 28 Schlägen.
Am Samstagmorgen stiegen ins-
gesamt 19.325 „Renner der
Lüfte“ in den Himmel über Châ-
lons-en-Champagne und mach-
ten sich auf den 444 Kilometer
langen Heimweg zu ihren Hei-
matschlägen. Genau um 10.49
Uhr stand mit Ringnummer 508
der Sieger der Frankreichtour
fest. Die Gewinner: 1. und 3. SG
Rehm, Sohn und Kramer (Sen-
nebote Augustdorf), 2. Wolf-
gang Flottmann (Pfeil Liemke).

Am kommenden Samstag, 16
Juni, findet der Auflass laut Rei-
seplan in der luxemburgischen
Stadt Dudelange, 322 Kilometer
vom Schloß Holte-Stukenbrock
entfernt, als erster Rückflug die-
ser Saison statt.

GläserneBlickfänge
Stadt wirbt in besonderer Form mit ihren Alleinstellungsmerkmalen Glasstelen

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(gri). Die katholische Frauenge-
meinschaft St. Joh. Baptist Stu-
kenbrock lädt zur Feier des
75-jährigen Bestehens am 17.
Juni um 9 Uhr zu einem Festgot-
tesdienst mitDiözesanpräses Ro-
land Schmitz in der Aula der
Grundschule Stukenbrock ein.
Anschließend findet ein Emp-
fang im Pfarrzentrum an der
Holter Straße 20 statt.

Museumja,abernichthier
Anwohner der Eppingsiedlung sind gegen einen Neubau im Grüngürtel

SennebotenvierMal
unterdenbestenZehn

Triumph für SG Rehm, Sohn und Kramer

INFO
DasMuseum

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(gri). Die katholische Frauenge-
meinschaft (kfd), Diözesanver-
band Paderborn, hat noch
Plätze für einen Erholungsur-
laub frei. Vom 17. bis zum 31.
Juli geht es in die Kurstadt Me-
ran in Südtirol. Die Anreise er-
folgt mit der Bahn ab Dort-
mund. Neben Ruhe und Erho-
lung gibt es Ausflüge, Spazier-
gänge und spirituelle Impulse.
Eine Anmeldung ist noch bis
zum 22. Juni unter Tel. (0 52 51)
5 43 92 14 oder E-Mail
urlaub@kfd-paderborn.de mög-
lich. Dort gibt es auch weitere In-
formationen.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(gri). Die katholische Grund-
schule Stukenbrock am Pfarrer-
Huckschlag-Weg 7 feiert am
Freitag, 15. Juni, zwischen 15
und 18 Uhr ihr Schulfest. Es gibt
Spiele und Mitmach-Aktionen
für die ganze Familie. Statt ei-
nem Eintritt sind Spenden für
ein Projekt in Afrika erwünscht.

Rastander
Ems-Erlebniswelt

NRW-Radtour führt durch SHS / noch Plätze frei

SHS

Gutenen
Morgen,

Urlaubfür Frauen
inMeran

Schulfestmit
SpendenfürAfrika

KatholischeFrauen
feiernJubiläum

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (gri). Die Frauenunion Schloß
Holte-Stukenbrock lädt am Mittwoch, 20. Juni, zu einer Tagesfahrt
nach Venlo zur Floriade ein. Die Weltgartenausstellung findet im
Turnus von zehn Jahren in den Niederlanden statt. Abfahrt ab
Bahnhof: 6.45 Uhr, ab Grundschule Stukenbrock 7 Uhr. Im Preis
(49 Euro Mitglieder / 54 Euro Gäste) ist die Busfahrt, der Eintritt
und eine Fahrt mit der Seilbahn enthalten. Mittagessen kostet extra.
Anmeldungen nimmt Rita Roggenkamp, Tel. (0 52 07) 45 67, oder
Annegret Jürgenliemke, Tel. (0 52 07) 24 31, entgegen.

WollendasGrünerhalten: Die Anwohner der Eppingsiedlung sind gegen den Bau des Industriemuseumsauf der hinter ihnen liegenden Grünflä-
che. V. l.: Jürgen Pieper, Pascal Seipolt, Johannes Ihnhorst, Hildegard Fockel, Rosa mit Emily Seipolt, Klaus-Dieter Fockel und Marcel Seipolt.

Dagegen: Marcel Seipolt (l.) und
JürgenPiepermit demBebauungs-
plan. FOTOS: GUNTER HELD

Glaskunst: Die Glasstelen mit Motiven der Stadt haben ihren Platz auf einer kleinen Wiese vor dem Rat-
haus gefunden. Lothar Witte und Sandra Langer, Bürgermeister Hubert Erichlandwehr und Imke Heidot-
ting, Wilhelm Gunkel und Grafikdesignerin Martina Zerwer (v.l.) stehen zwischen den Stelen. FOTO: PRIGNITZ
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